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alter Ölen, zwey Kochetöpfe,
uns zwey Wagen nebst Geschirr,
Drenstag ven iten Aprill zu
Neukirchen, sieben Kühe, vier
Rinder, zwey Kälber, achtze
hen Pferde, zwey Zuchtschwei-
ne, fünf Brautöpfe, wie auch

verschiedene Wagen nebst ^Ge
schirr und allerley HauSgeräthe,
verschiedenen dasigen von Dal-
rv-gk Sandischen Hintersassen,
wegen aufgewachsener Pacht
rückstande an den ^Meistbieten
den, gegen baare Zahlung in
ConvenNons so Gulden Fuß

Bey Salomon Simon in
Corbach ist extra guter Klee-
Samen das Plund zu 9 Mgr.
in Waldeckischer Wehrung äch-

Unterschriebener macht hier
mit bekannt, das bei ihm fol
gende Futter« Kraut-Saamen,
als teutscher Klee, Lucerner Klee,
und Esparsette, in denen billig

en. Hönscheid ist Hanf - Saa-
men das Spint zum halben

öffentlich verkauft werden. Die
jenigen welche von ersagren Sa
chen zu erstehen gesonnen sind,
werden dahero hierdurch einge
laden, an beregten Tagen in oes
Richters zu Münden und relp.
zu Neukirchen Wohnung sich
einzufinden und aufö meiste Ge
both des Zmchlags zu gewär
tigen. Sachienberg den 71m
März 1788.

Bernhard Cunße.
Erheber der von Dalwigk

Saudischen Revenuen.

te Hallische Stärcke und Pu
der zu 2 gr. 6 pf. das Pfund zu
verkaufen.

sten Preißen so wohl Pfund
als Centner weis zu haben sind.
Corbach den ;ten Merz 1788.

Theodor Varnhagen
Apotheker.

Thaler zu verkaufen.

Von der Stallfütterung.

(Fortsetzung.)

Noch ein Mittel beymstar- von koenum Zmecum; Anis und
ken Husten: Koche den Saamen Lorbeeren, von jedem 1 Loth,

Far-


